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1 a) Wer entspannt ist und sich wohlfühlt, kann auch leichter lernen. Was muss für
dich dazu in der Schule gegeben sein? Ergänze die folgende Liste stichwortartig:
Ich fühle mich wohl und bin entspannt, wenn ...
– ich mich in den Pausen draußen aufhalten kann.
– ich mittags etwas Leckeres und Gesundes essen kann.

Gesunde
Schule

...Sport-
angebote

regelmäßig trinken
(Wasserspender)

b) Vergleicht eure Ergebnisse: Besprecht, welche Be-
dingungen für gute Lernvoraussetzungen in eurer Schu-
le bereits erfüllt sind.

2 a) Lies die Aussagen der Schüler aus der AG „Gesunde
Schule“ oben. Besprich mit einem Lernpartner, mit wel-
chen Themen sie sich auseinandersetzen. Sammelt wei-
tere Vorschläge als Cluster.
b) Stellt die Ergebnisse in der Klasse vor und setzt sie
zu den Stichworten aus Aufgabe 1 in Beziehung.

Ich finde unseren Ganztag viel zu an-
strengend! Das liegt auch daran, dass wir

hier nicht vernünftig essen können. Es
gibt nur Pommes und Schnitzelbrötchen.
Außerdem trinken viele zu wenig und
ungesund. Kein Wunder bei dem süßen
Tee in der Mensa – und im Automaten

gibt es auch noch Cola …

Gesund und fit … | 3.1.3 Über Erfahrungen in Zusammenhängen berichten

Gesund und fit –
voll im Trend?


